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Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünschen der Bürgermeister, die Gemeinderäte 

und die Bediensteten der Gemeinde Ainet

Weihnachtskrippe im Gwabler Kirchl, angefertigt von Pittl Ferdl sen.  Foto: Fam. Holzer, Außerstoana
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Der Bürgermeister 
informiert

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, liebe Jugend!

Das Jahr 2011 geht nunmehr ra-
send schnell dem Ende zu. Nur 
noch wenige Tage und wir schrei-
ben 2012. Weltweit, aber insbeson-
dere in Europa, war das abgelau-
fene Jahr dadurch gekennzeichnet, 
dass nunmehr die im Jahre 2008 
ausgebrochene Wirtschaftskrise in 
mehr oder weniger stark ausge-
prägter Form bei den Bürgern an-
gekommen ist. Schien es im Jahre 
2010 noch so, als ob die negativen 
Auswirkungen der von den USA zu 
uns herübergeschwappten Immo-
bilien- u. in der Folge Finanzkrise 
überwunden sind, wurden wir in 
diesem Jahr eines Besseren belehrt. 
Ganze Staaten drohten bzw. dro-
hen noch immer pleite zu gehen. 
Mit akrobatischen Finanzgebilden 
–Schutzschirme genannt – mus-
ste der Euro gegen internationale 
Währungsspekulanten abgesichert 
werden. Ob das alles wirklich hel-
fen wird, werden wir erst in den 
nächsten Jahren sehen. 
Zu dieser unerfreulichen Wirt-
schaftslage kam mit der Nuklear-
katastrophe von Fukushima, be-
ginnend am 11. März dieses Jah-
res, ein Unglücksereignis noch nie 
dagewesener Größenordnung auf 
die Menschheit zu. Vier von sechs 
Reaktorblöcken wurden zerstört, 
150.000 Menschen mussten aus-
gesiedelt werden. Deutlich wurde 
uns vor Augen geführt, dass diese 
Technologie im Katastrophenfall 
selbst von einer hochentwickelten 
Volkswirtschaft wie Japan nicht zu 
beherrschen ist. Ein radikales Um-
denken wird einsetzen müssen – 
hoffentlich rasch genug!

Auch die negativen Auswirkungen 
der zunehmenden Klimaerwär-
mung sind an allen Ecken und En-
den unseres Planeten zu beobach-
ten. Der jüngst stattgefundene Kli-
magipfel in Durban, Südafrika, hat 
jedenfalls zu wenig Ernsthaftigkeit 
und Einigkeit im Kampf gegen die 
Erderwärmung gezeigt. Ich weiß 
nicht, ob es ein Erfolg sein kann, 
wenn erst im Jahre 2020 mit der 
Umsetzung des neuen Klimavertra-
ges begonnen werden soll. 
Eine große Bedrohung unserer 
künftigen Handlungsfähigkeit stel-
len jedenfalls die hoch verschul-
deten öffentlichen Haushalte quer 
durch Europa dar. Auch Öster-
reich versucht mit einer „Schul-
denbremse“ den stetig steigenden 
Ausgaben entgegenzuwirken. Der 
Verteilungskampf um stagnierende 
oder sogar rückläufige Budgets ist 
auf allen staatlichen Ebenen voll im 
Gange und es zeigt sich, dass wir, 
verwöhnt durch viele Jahrzehnte 
prosperierender Entwicklung, noch 
nicht gelernt haben, mit der neuen 
Situation umzugehen.
Auch in unserem Land und unse-
rem Bezirk werden die Töne rauer 
und geeinte Vorgehensweise ist 
nicht mehr selbstverständlich. Die 
„Baustellen“ sind allen hinlänglich 
bekannt, von Tourismus bis Was-
serkraft, von Infrastruktureinrichtun-
gen bis zu den sozialen Themen. 
Dabei bleiben leider kaufmänni-
sche Sorgfalt und immer öfter auch 
Anständigkeit auf der Strecke.
In der Gemeinde haben wir, wie 
schon die Jahre vorher, jedenfalls 
versucht einen soliden Weg zu ge-
hen. Es waren keine großen Projek-
te in Umsetzung, trotzdem konnte 
das eine und andere erledigt bzw. 

vorbereitet werden. Unsere Schul-
den, die nahezu ausschließlich aus 
Kanaldarlehen bestehen, konnten 
plangemäß reduziert werden und 
der Erlös aus dem Verkauf des Bau-
grundstückes für die OSG-Wohn-
anlage wurde einer Rücklage zuge-
führt. Damit wollen wir etwas Sub-
stantielles schaffen. Den laufenden 
Aufwand können wird durch die 
laufenden Einnahmen decken. Wie 
alle Jahre sollten wir auch das Jahr 
2011 positiv abschließen können 
und für 2012 haben wir uns wieder 
einige größere Projekte vorgenom-
men. 
Mit der Kanalisation auf dem Berg 
müssen wir dringend anfangen, weil 
die Fördermittel aus dem Siedlungs-
wasserbau in einigen Jahren den 
Sparmaßnahmen des Bundes zum 
Opfer fallen werden. Der Bauab-
schnitt 04 /Gwabl ist fertig geplant 
und die Einreichung zur wasser-
rechtlichen Genehmigung erfolgt. 
Nach Zusage der Fördermittel und 
nach Ausschreibung der Arbeiten 
muss im kommenden Jahr mit dem 
Bau begonnen werden. Gleichzeitig 
ist der Bauabschnitt 05 /Alkus zu 
planen und es sind ebenfalls noch 
rechtzeitig die Förderungen sicher-
zustellen.
Entscheidungsreif und dank weiterer 
Förderzusagen des Landes nunmehr 
auch finanzierbar ist die Errichtung 
eines Feuerwehrhauses in Alkus. 
Auch die Anschaffung eines geeig-
neten Feuerwehrfahrzeuges kann 
zeitgleich ins Auge gefasst werden. 
Gemeinsam mit Vertretern der Feu-
erwehr sowie dem Landes- und dem 
Bezirksfeuerwehrinspektor besuchte 
der für das Feuerwehrwesen zustän-
dige Landeshauptmann-Stellvertre-
ter Anton Steixner den geplanten 
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Standort des Feuerwehrhauses und 
konnte sich gleichzeitig ein Bild von 
der derzeitigen Ausrüstung am Berg 
machen. Die beiden bisherigen 
selbständigen Löschgruppen Alkus 
und Gwabl bekommen dann einen 
zeitgemäßen Stützpunkt.
Die wesentlichen infrastrukturellen 
Einrichtungen der Gemeinde sind in 
einem guten Zustand, sodass abge-
sehen von Sanierungs- und Instand-
setzungsarbeiten kein unmittelbarer 
Handlungsbedarf besteht. Im Be-
reich des Straßennetzes müssen wir 
allerdings alle Jahre zumindest die 
dringendsten Ausbesserungen und 
Ergänzungen vornehmen, um nicht 
in einen Rückstand zu kommen. 
Diesbezügliche Fördermittel des 
Landes für 2012 sind uns zugesagt. 
Ein großes Vorhaben, bei dem die 
Gemeinde auch mannigfaltig ein-
bezogen ist, stellt im neuen Jahr die 
Errichtung der OSG-Mietkaufwohn-
anlage im Dornach dar. Alle erfor-
derlichen Behördenverfahren und 
vorbereitenden Maßnahmen konn-
ten noch vor Winterbeginn durch-
geführt werden, sodass dem Bau-
beginn nichts mehr im Wege steht. 
Die zahlreichen Vormerkungen 
lassen hoffen, dass die OSG das 
gesamte Objekt in einem Zug und 
nicht wie ursprünglich vorgesehen in 
zwei Bauabschnitten errichten wird. 
Damit und mit den erschlossenen 
Baugründen der Gemeinde und pri-
vater Eigentümer können sich junge 
Familien in Ainet zu vergleichswei-
se moderaten Kosten Wohnraum 
schaffen. 
Ein fast neuer Kindergarten, eine 
neue Volksschule mit vielen Mög-
lichkeiten und schöne Sportanla-
gen machen unsere Gemeinde für 
Eltern mit Kindern attraktiv. Flexible 
Öffnungszeiten, ausreichend Spiel-
möglichkeiten, schon viele Jahre 
Sommerbetreuung und nicht zu-
letzt die Unterstützung behinderter 
Kinder durch Stützkräfte sind selbst-
verständlich. Die Integration behin-
derter Kinder ist uns in Kindergarten 

und Volksschule ein Anlie-
gen. Die Umsetzung der 
Nachmittagsbetreuung be-
reitet allerdings, wie in allen 
kleinen Gemeinden, noch 
Kopfzerbrechen. Im Laufe 
des kommenden Jahres wird 
sich aber eine Lösung her-
auskristallisieren.
Mit der noch im Herbst vor-
gezogenen Sanierung des 
Friedhofs im Eingangsbe-
reich zur Kirche wollten wir 
neben der immer schon 
geplanten Schaffung eines 
barrierefreien Friedhofs auch einen 
gestalterischen Beitrag zur Primiz 
unseres Ferdinand Pittl am Kirchtag 
2012 leisten. Die organisatorischen 
Vorbereitungen sind im Gange und 
ich ersuche schon jetzt alle Mitbür-
ger sich diesen Termin vorzumerken 
und beim Empfang des Primizianten 
am Vorabend und an der Primizfeier 
teilzunehmen. Nach Ludwig Jester 
und Anthanasius Gritzer ist Ferdin-
and seit 50 Jahren der erste Priester, 
der aus unserem Dorf kommt. 
Vorher, nämlich Ende Februar, steht 
uns eine Bischofsvisitation ins Haus. 
Der Seelsorgeraum Ainet-Schlaiten-
St.Johann wird drei Tage lang von 
Bischof Scheuer besucht. Ein dies-
bezügliches Programm wird recht-
zeitig ergehen, sodass möglichst 
viele an dem einen oder anderen 
Zusammentreffen mit dem Bischof 
teilnehmen können. 
Das nun zu Ende gehende Jahr 
2011 stand in ganz Europa unter 
dem Motto der „Freiwilligkeit“. Die 
Freiwilligenarbeit in allen gesell-
schaftlichen Bereichen ist ein un-
verzichtbarer Bestandteil unseres 
Zusammenlebens. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen bedan-
ken, die auch 2011 wieder zum 
Wohle der Allgemeinheit einen Bei-
trag geleistet haben. Eine besonde-
re Anerkennung erfuhr heuer unser 
langjähriger Feuerwehrkomman-
dant und Feuerwehrabschnittskom-
mandant Friedl Obertscheider. Er 

wurde von Bundeskanzler Werner 
Faymann für seine Verdienste um 
das Feuerwehrwesen geehrt. Die-
ser Ehrung darf sich die Gemeinde 
ebenfalls mit Dank und Anerken-
nung anschließen. Friedl Obert-
scheider hat über viele Jahre Ent-
scheidendes für die Feuerwehr Ainet 
geleistet. 
Besonders bedanken darf ich mich 
diesmal bei den Mitarbeitern in der 
Gemeindeverwaltung. Sie haben 
heuer neben der alltäglichen Arbeit 
auch noch die Umstellung der EDV 
vom etwas antiquierten System des 
Bezirkskrankenhauses auf das mo-
derne System der KufGem tadellos 
bewältigt. Neben zahlreichen Be-
sprechungen und Einschulungen 
erforderte das Einrichten der Pro-
gramme und die Übernahme der 
Datensätze aus dem alte System viel 
Zeit und Geduld. Die Gemeinde-
verwaltung verfügt nunmehr nicht 
nur über eine modere EDV-Ausstat-
tung, sondern auch über ein moder-
nes EDV-System.  

Allen Aineterinnen und Ai-
netern sowie allen Lesern 
der Ainet Aktuell wünsche 
ich auf diesem Wege geseg-
nete Weihnachten und ein 
gesundes Jahr 2012.
Euer Bürgermeister

Neupflasterung des Friedhofs mit barriere-
freiem Zugang zur Kirche
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Gemeinderatsbeschlüsse
Sitzung am 11. 08. 2011

Im Bereich der „Sattler Kreu-
zung“ tritt Herr Steinbrugger 
Karl, Ainet 86, aus seiner Bau-
parzelle 3/1 einen 22 m² gro-
ßen Grundstreifen (Teilungsvor-
schlag Dipl.-Ing. Neumayr) an 
das Öffentliche Gut der Ge-
meinde Ainet, Gp. 500/2, ab. 

Herr Walter Heugenhauser 
benützt für das Lagern von Ge-
genständen ca. 820 m² Grund 
aus der Gemeindeparzelle Gp. 
411/1. Der Gemeinderat be-
schließt einstimmig die Fläche 
für Lagerzwecke, die im Zu-
sammenhang mit der Gewer-
beausübung stehen, zu ver-
pachten. Der Pachtzins beträgt 
€ 0,44 zuzügl. MWSt., wertge-
sichert.

In der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 31. Mai 2011 wurde 
die Verlegung eines Telefon-
kabels in der oberen Tratten-
siedlung beschlossen. Da die 
Kosten für die Verlegung des Ka-
bels ausschließlich zu Lasten der 
Gemeinde gehen, beschließt 
der Gemeinderat einstimmig, 
diese Kosten anteilsmäßig all-
fälligen Interessenten eines Te-
lefonanschlusses zu verrechnen. 
Das Ingenieurbüro Dipl.-Ing. 
Bodner hat diese einheitlich mit 
€ 400,00 ermittelt. 

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, folgenden Betrieben 
die bezahlte Kommunalsteuer 
für Lehrlinge im Jahr 2010 zu 
refundieren: Sparmarkt Meixner, 
TZU Unterweger.

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, dem Ansuchen des 
Herrn Ing. Gerd Obertscheider 
zu entsprechen und gewährt 
einen Baukostenzuschuss in 
Höhe von 20% des Erschlie-
ßungsbeitrags.

Am 4. August 2011 ist ein An-
suchen der Sportunion Raiffei-
sen Ainet mit der Bitte um eine 
finanzielle Unterstützung ein-
gelangt.
Dabei handelt es sich um Ko-
sten, welche im Zusammenhang 
mit der Bewilligung zur Errich-
tung einer Ausschankhütte (Bau-
bescheid, Erschließungsbeitrag, 
Vermessungskosten, etc.) in 
Höhe von € 1.488,90 entstan-
den sind. Außerdem wurde eine 
neuwertige Güllepumpe zur Be-
wässerung des Sportplatzes von 
Herrn Scherer Richard um € 
300,00 erworben.
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, der Sportunion Raif-
feisen Ainet eine finanzielle 
Unterstützung in Höhe von € 
1.788,90 zu gewähren.

Die Reparatur der Hydrau-
likpumpe des Radladers hat 
laut Rechnung der Firma VOL-
VO Baumaschinen Österreich 
GmbH, 5101 Bergheim, € 
6.143,12 netto betragen.
Da diese außerplanmäßige Aus-
gabe im Haushaltsplan nicht 
enthalten ist und bezahlt werden 
musste (Zahlungsziel 14 Tage 
netto ab Rechnungsdatum), be-
schließt der Gemeinderat ein-
stimmig, die Bedeckung dieser 
außerplanmäßigen Ausgabe 
durch Entnahme aus der BM-
Rücklage.

Die Sanierung des Friedhofes 
ist im Haushaltsplan nicht enthal-
ten. Der Bürgermeister hat von 
der Firma Kreativ Bau GmbH, 
9971 Matrei, ein Angebot ein-
geholt, welches ca. € 67.000,00 
beträgt. Eine Bedarfszuweisung 
von € 40.000,00 erscheint Be-
zirkshauptfrau Dr. Reisner zu 
hoch, sodass der Bürgermeister 
mit Ing. Pötscher (Kreativ Bau 
GmbH) die einzelnen Positio-
nen des Angebotes noch einmal 
überprüfen wird, um ein gerin-
geres Auftragsvolumen zu erzie-
len. Die Sanierung soll bis Ende 
Oktober 2011 abgeschlossen 
sein.
Im Hinblick auf die dringend 
notwendige Sanierung der Wege 
und die bevorstehenden Primiz 
im kommenden Jahr spricht sich 
der Gemeinderat einhellig für 
das Vorhaben aus. 
Der entsprechende Beschluss 
hinsichtlich der Ausführung und 
der Finanzierung erfolgt nach 
Vorliegen entsprechender Un-
terlagen.

Für die Asphaltierung der Ge-
meindewege Gp. 575 (Haus 
Baumann Michael bis zum Haus 
Wolsegger Thomas) und Gp. 
489 (Gewerbegebiet Kreuzung 
TZU/Landesstraße bis Parzel-
lengrenze TZU) sowie diverse 
Ausbesserungsarbeiten liegen 
folgende Angebote vor: Fir-
ma OSTA, 9991 Oberlienz, € 
36.901,60 brutto, Firma HA-
BAU, Filiale Villach, 9524 Vil-
lach, € 39.840,42 brutto, Firma 
ALPINE Bau GmbH, 9900 Lienz, 
€ 40.676,62 brutto.
Vom Ingenieurbüro DI Arnold 
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Bodner wurden die Angebote 
geprüft und es wird empfohlen, 
mit der Durchführung der Stra-
ßenbauarbeiten den Billigst-
bieter, das ist die Firma OSTA, 
Oberlienz 61, zu den im Ange-
bot vom 03.08.2011 angege-
benen Einheitspreisen zu beauf-
tragen.
Nach ausführlicher Diskussi-
on beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, den Gemeindevor-
stand mit der Entscheidung über 
die erforderlichen notwendigen 
Asphaltierungsarbeiten (men-
genmäßig und nach Dringlich-
keit) im Rahmen des Angebotes 
der Firma OSTA zu beauftragen 
und den Auftrag zu vergeben.

Die Gemeinde Ainet be-
schließt, in den Wintermonaten 
2011/2012 ca. 350 fm Holz 
im Dabergraben, zwischen der 
Alkuser-Brücke und den Taber-
nig Feldern, zu schlägern. Die 
Lieferung des Holzes ist nur mit-
tels Seilbringung möglich. Für 
die Schlägerung und Seilliefe-
rung wurden die Firmen Gebrü-
der Ladstätter in St. Jakob, Lug-
ger Hermann in Tristach, Steiner 
Daniel in Oberlienz und  Lublas-
ser Martin in St. Johann im Wal-
de zur Abgabe eines Offertes 
eingeladen. 
Einzig die Firma Ladstätter hat 
ein Angebot abgegeben, dieses 
lautet:
Schlägerung: € 10,00 je fm (netto)
Seillieferung: € 24,50 je fm (netto)
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, die Firma Ladstätter 
mit der Schlägerung und Liefe-
rung des Holzes zum Anbots-
preis zu beauftragen. Die Arbei-
ten müssen bis spätestens 15. 
März 2012 beendet sein.

Frau Rainer Agnes, 9951 Ainet 
175, hat am 18. Mai 2011 den 
Antrag auf Einzelintegration 
für ihr Kind Rainer Niklas ge-

stellt. Die Pädagogische Fach-
beraterin für Integration, Frau 
Krause-Wildt Maria, hat eine 
Förderung von 90 % der Per-
sonalkosten durch das ATLR in 
Aussicht gestellt.
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, den Antrag auf Ein-
zelintegration für Rainer Niklas 
zu genehmigen. Mit Schreiben 
vom 22. Juli 2011 wurde die 
Integration für das Beschäfti-
gungsjahr 2011/2012 geneh-
migt. Auf Grund der Termin-
vorgabe musste die Anmeldung 
durch den Bürgermeister noch 
im Juli erfolgen. 

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Wiederanstel-
lung von Herrn Albert Frot-
schnig als Recyclinghofarbei-
ter zu den selben Bedingungen 
wie im Beschluss vom 9. De-
zember 2010.
Die Gemeinde Ainet hat die Stel-
le einer Stützkraft für den Kin-
dergarten ausgeschrieben. In-
nerhalb der Ausschreibungsfrist 
sind 2 Bewerbungen eingelangt. 
Nach der Abstimmung (schrift-
lich mit Stimmzettel) wurde Frau 
Annemarie Girstmair einstimmig 
als Stützkraft für die Einzelinte-
gration für das Kind Rainer Ni-
klas, befristet vom 12.09.2011 
bis 06.07.2012, angestellt.

Sitzung am 31.10.2011
 
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, Herrn Philipp 
Buchacher 4 m² Arrondie-
rungsgrund (Teilungsvorschlag 
Dipl.-Ing. Neumayr) zum Preis 
von € 60,-/m² zu verkaufen. Die 
Kosten für Vermessung, grund-
bücherliche Durchführung sowie 
für die Änderung des Flächen-
widmungsplanes gehen zu La-
sten von Herrn Buchacher. Wei-
ters werden der Entwurf und der 

Beschluss (sofern innerhalb der 
Auflegungsfrist keine Stellung-
nahme abgegeben wird) über 
die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes beschlossen.
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, dem Ansuchen des 
Herrn Manfred Blassnig zu ent-
sprechen, und gewährt einen 
Baukostenzuschuss in Höhe 
von 20% des Erschließungsbei-
trags.

Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig die Verlängerung des 
Pachtvertrages, abgeschlos-
sen zwischen der Gemeinde Ai-
net und Herrn Muser Andreas, 
wohnhaft in 9951 Ainet 137.
Der Pachtzins für das 430 m² gro-
ße Grundstück beträgt € 189,20 
(€ 0,44 je m²) netto und die 
Pachtdauer wird für die Zeit vom 
01.01.2011 bis 31.12.2015 
festgesetzt. Alle anderen Verein-
barungen wie Wertsicherung, 
Kündigungsfristen, etc. bleiben, 
wie im Vertrag vom 25.09.2000, 
unverändert.

Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig, der Waldgenossen-
schaft Iseltal zur Lagerung von 
Rundholz folgende Grundstücke 
auf die Dauer von 5 Jahren zu 
verpachten:
„Kerekes Lagerplatz“ - 850 m² 
vom 01.06.2011 bis 31.05.2016 
aus Gp. 409/5 (TZU) 1.300 m² 
vom 01.08.2011 bis 31.07.2016
Kündigungsfristen: „Kerekes La-
gerplatz“ – 3 Monate, Lagerplatz 
bei TZU – 1 Monat

Nach kurzer Diskussion beschließt 
der Gemeinderat einstimmig, um 
dem Tiroler Kinderbildungs- und 
Kinderbetreuungsgesetz Genüge 
zu tun, ab dem 1. Jänner 2012 
dem Osttiroler Kinderbetreu-
ungszentrum als Mitglied 
beizutreten.



Dezember 2011Dezember 201166    

www.www. gv.atgv.at

Impressum
Gemeinde Ainet
9951 Ainet 90
Tel.: 04853-6300, Fax: DW 16
email: verw_ainet@aon.at
web: www.ainet.gv.at
Ausgabe Nr. 67/2011
Gemeindezeitung von Ainet
Erscheint als Informations- und Nachrichtenzeitschrift der Gemeinde Ainet, Auflage: 400 Stück

Druck:
GPO Graphik Point Ortner
9951 Ainet 8
gpo@aon.at

In der Gemeinde St. Johann 
im Walde bleibt der Kinder-
garten im Jahr 2011/12 ge-
schlossen. In Absprache mit 
den Bürgermeistern besuchen 
jeweils drei Kinder die Betreu-
ungseinrichtung in Huben und 
Ainet.
Die Marktgemeinde Matrei 
hebt dafür einen Kostenanteil 
für die Anstellung einer Helfe-
rin (im Ausmaß von 25 %), das 
sind ca. € 3.111,30 ein.
Die Aufnahme der drei Kin-
der in den Kindergarten Ainet 
erfolgte in Absprache mit der 
KG-Leiterin Paula Stöffler und 
wurde vom Gemeindevorstand 
begrüßt. 
Der Gemeinderat billigt diese 
Maßnahme einhellig und be-
schließt daher einstimmig, be-
fristet für das Kindergartenjahr 
2011/12, „gemeindefremde“ 
Kinder im Kindergarten Ainet 
aufzunehmen und neben dem 
Elternbeitrag der Gemeinde 
St. Johann im Walde einen 
Kostenbeitrag – analog der 
Marktgemeinde Matrei – von € 
1.000,00 je Kind zur Zahlung 
vorzuschreiben. 
Für den Transport vom und zum 
Kindergarten Ainet müssen die 
Eltern bzw. die Gemeinde St. 
Johann im Walde Sorge tragen.

Da die Schneeräumung und 
Streuung in den Wintermona-
ten 2010/2011 klaglos funk-
tioniert hat, hat sich der Ge-

meindevorstand für die Verlän-
gerung der Verträge mit den 
jeweiligen Landwirten um ein 
Jahr ausgesprochen.
Der Gemeinderat beschließt 
daher einstimmig, die Ver-
längerung der Verträge mit 
den für den Winterdienst in 
der Gemeinde Ainet bestellten 
Landwirten Thaler Stefan „Plon-
hofer“ (Räumen und Streuen), 
Gritzer Josef „Thaler“ (Streuen) 
und Stemberger Franz (Räu-
men) zu den MR-Sätzen.

Der Bürgermeister berichtet von 
den zahlreichen Besprechungen 
mit VD Wulfenia Volcan und der 
Bezirksschulbehörde betreffend 
die Anstellung einer Assistenz-
kraft für das Schulkind Schöpfer 
Sophie. Nach zahlreichen Ver-
handlungen ist dem Bürger-
meister gelungen, für die Schü-
lerin eine sonderpädagogische 
Betreuung zu erhalten und so 
das Ausmaß einer Assistenzkraft 
von 20 auf 10 Wochenstunden 
zu reduzieren. Die Assistenzkraft 
muss keine pädagogische Aus-
bildung haben und die Lohnko-
sten werden zu zwei Drittel vom 
ATLR refundiert.
Nach eingehender Diskussion 
beschließt der Gemeinderat 
einstimmig eine Assistenzkraft 
im Ausmaß von 10 Wochen-
stunden (25% der Vollbeschäf-
tigung), befristet für das Schul-
jahr 2011/12, in freier Verein-
barung, Entlohnung VB e für 

die Schülerin Schöpfer Sophie 
anzustellen.
Da sich Frau Ploner Sandra als 
Assistenzkraft für den Kinder-
garten beworben hat und eine 
Ausschreibung aus terminlichen 
Gründen nicht mehr möglich 
war, spricht sich der Gemein-
derat einstimmig für die Anstel-
lung von Frau Ploner aus.

Am 9. September 2011 hat die 
Kindergärtnerin Maria Webho-
fer dem Bürgermeister schrift-
lich ihre Schwangerschaft an-
gezeigt. 
Der Bürgermeister hat daher 
die Stelle einer Kindergarten-
pädagogin als Karenzvertre-
tung im „Osttiroler Boten“ aus-
geschrieben.
Bis Ende der Bewerbungsfirst 
(14. Oktober 2011) sind 2 Be-
werbungen eingelangt.
Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig die Anstellung von 
Frau Rainer Miriam zu folgen-
den Bedingungen: Befristetes 
Dienstverhältnis vom 1. No-
vember 2011 für die Dauer der 
Dienstfreistellung nach Mutter-
schutzgesetz von Frau Webho-
fer Maria und eines allfälligen 
Mutterschaftskarenzurlaubes 
von Frau Webhofer, längstens 
jedoch bis 6. Mai 2014. 
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Müllinformation
In den Weihnachtsfeiertagen ist der Recyclinghof an folgenden Tagen geöffnet:

Mittwoch, 21.12.2011
!  Samstag, 24.12.2011  !

Mittwoch, 28.12.2011
Samstag, 31.12.2011
Mittwoch, 04.01.2012
Samstag, 07.01.2012

Die Müllsackausgabe erfolgt ausschließlich an folgenden Tagen:

Mittwoch, 28.12.2011 von 17.00 bis 19.00 Uhr im Recyclinghof und 
Samstag, 31.12.2011 von 09.00 bis 11.00 Uhr im Recyclinghof 

Die Recyclinghof-Öffnungszeiten bleiben auch im Jahr 2012 unverändert:

Jeden Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr und
jeden Samstag von 09.00 bis 11.00 Uhr
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Kameradschaft Ainet 
und Umgebung

Am 13.11. 1976 erfolgte im „Blau-
en Stern“ die Gründung der Orts-
gruppe Ainet. Als Obmann wurde 
der Tischlermeister Andreas Wunt-
schek gewählt. Ihm folgten die 
Obmänner Siegfried Ortner, Jakob 
Kofler, Heinz Brugger und Ernst 
Volkan.

Schon bald nach der Gründung 
der Ortsgruppe Ainet wurde das 
Kriegerdenkmal durch die Obmän-
ner  Siegfried Ortner, Jakob Kofler 
und Heinz Brugger neu gestaltet.
Am 04.11.1984 wurde es in An-
wesenheit der Musikkapelle Ainet, 
Schützenkompanie Ainet und der 
Soldatenkameradschaft Osttirol 
von Pfarrer Josef Furtschegger ge-
weiht.

Im Jahre 1985 wurde die OG Ai-
net bei der Landesleitung als selbst-
ständiger Ortsverband gemeldet. 
Laut Statuten des Landesverbandes 
war die bisherige Handhabung der 
SKO, dass Ainet als selbstständiger 
Ortsverband angeschlossen ist, 
nicht mehr zulässig. So wurde am 
08.12.1992 im Gemeindesaal an-
lässlich der Jahreshauptversamm-
lung des OV Ainet der SKO die Ka-
meradschaft Ainet und Umgebung 
gegründet. Als Obmann wurde 
Heinz Brugger gewählt.

Aus Anlass der Vereinsgründung 
wurde im Sommer 1992 vom Ob-
mann Heinz Brugger an den Vor-
stand der Vorschlag herangetra-
gen, als Gedenkstätte  bzw. Mahn-
mal gegen Krieg und Unfrieden am 
Alkuser See ein Friedenskreuz zu 
errichten. Am 22.08.1993 erfolgte 
die Weihe des Friedenkreuzes beim 
Alkuser See durch Pfarrer Cons. 
Anton Eppacher, an dem ca. 500 

Personen teilnahmen.
Seither wird alle 3 Jahre eine Ge-
denkmesse an die Gefallenen 
und Vermissten beider Weltkriege 
durchgeführt.

Gleich nach der Gründung be-
fasste man sich mit der Anschaffung 
einer eigenen Vereinsfahne, die am 
25. Juni 1995 im Rahmen des 1. 
Bezirksfestes des Bezirksverbandes 
Lienz geweiht wurde. Als Fahnenpa-
tin fungierte Antonia Wibmer. Die 
Vereinsfahne wurde zur Gänze aus 
Spenden der Mitglieder der Kame-
radschaft und Gönnern finanziert.

Im Jahre 2001 feierte man bei der 
Generalversammlung bzw. Jahres-
hauptversammlung im Gemeinde-
saal Ainet das 25-jährige Bestands-
jubiläum der Kameradschaft Ainet 
und Umgebung mit einer Fotodo-
kumentation.

Zurzeit zählt die Kameradschaft 

Ainet und Umgebung an die 100 
Mitglieder.
Im heurigen Jahr nahm man an 
verschiedenen Ausrückungen und 
Veranstaltungen anderer Ortsver-
bände teil.
Auch wurde an verschiedenen 
kirchlichen und weltlichen Veran-
staltungen teilgenommen.

Am Samstag, den 2. April 2011, 
fand im Gemeindesaal Ainet der 
7. ordentliche Bezirksdelegierten-
tag des Bezirksverbandes statt. Für 
die musikalische Gestaltung sorgte 
eine Bläsergruppe der Musikkapelle 
Ainet. Nach der Begrüßung durch 
Obmann Volkan Ernst übernahm 
der Bezirksobmann Josef Schnei-
der die Leitung der Versammlung. 
Nach kurzen Grußworten bat er die 
Anwesenden zum Gedenken an 
die verstorbenen Kameraden sich 
zu erheben. Nach Rückblick über 
die Geschehnisse seiner Funktions-
periode erfolgte vom Kassier OWm 

Das Friedenskreuz beim Alkuser See 
wurde im Jahr 1993 eingeweiht.

Die Vereinsfahnen der Kamerad-
schaft Ainet und Umgebung
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Andreas Angerer der Kassabericht.  
Kassaprüfer Vzlt. i.R. Balthasar Wal-
chensteiner stellte den Antrag den 
Vorstand  zu entlasten, was von der 
Versammlung einstimmig beschlos-
sen wurde.
Der Präsident des Tiroler Kame-
radschaftsbundes Hermann Hotter 
übernahm die Durchführung der 
Neuwahlen. Als neuer Bezirksob-
mann wurde Vzlt. Peter Wibmer, 
Kam. Matrei i.O. und Umgebung, 
gewählt. Nach Abschluss der Neu-
wahlen bedankte sich Präsident 
Hotter bei den scheidenden Mitglie-
dern des Vorstandes und gratulierte 
den neu gewählten.

Im April  wurde von der Kamerad-
schaft  in der Sportkantine Ainet das 
traditionelle Schinken- und Stelzen-
watten veranstaltet. Die bereits seit 
einigen Jahren durchgeführte Ver-
anstaltung war auch heuer wieder 
sehr gut besucht und so mancher 
konnte den traditionellen Oster-
schinken mit nach Hause nehmen. 
Für Speis und Trank war bestens ge-
sorgt, dies übernahm in bewährter 
Weise Obmann Volkan Ernst mit 
Familie.

Die Vereinsmitglieder wurden zu 
einem Theaterabend des Hinter-
bergler Theatervereins zum Lust-

spiel „Stirb schneller Liebling“ im  
Gemeindesaal Ainet eingeladen. 
Der Obmann konnte zahlreiche 
Vereinskameraden mit Begleitung 
zu diesem heiteren Theaterabend 
begrüßen. Im Anschluss wurden die 
Teilnehmer in der Schützenkantine 
zu einem gemütlichen Abend einge-
laden.

Anfang September wurde nach 
der Prozession (Schutzengelsonn-
tag) beim Sportgelände ein Früh-
schoppen organisiert. Die Besucher 
wurden mit Speis und Trank sowie 
musikalisch fabelhaft durch die Mu-
sikkapelle Ainet und die „Glockn-
ergeister“ unterhalten. Das Konzert 
war rundum gelungen und die Mu-

siker wurden vom Publikum durch 
deren Applaus belohnt. Der Früh-
schoppen war gut besucht, der eine 
oder andere Gast hätte aber noch 
ein Plätzchen gefunden. Dank an 
die vielen freiwilligen Helfer, die zur 
Organisation des Frühschoppens 
beigetragen haben.

Am 5. August 2012  findet eine Ge-
denkmesse an die Gefallenen und 
Vermissten beider Weltkriege beim 
Friedenskreuz am Alkuser See statt. 

Frohe Weihnachten und 
ein glückliches neues Jahr 
wünscht die Kameradschaft 

Ainet und Umgebung

Obmann Ernst Volkan

Der Bezirksdelegiertentag wurde heuer in Ainet durchgeführt.
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ABI Friedl Obertscheider 
Ehrung durch Bundeskanzler

Bundeskanzler Faymann lud die 
höchsten Vertreter der Feuerwehren 
Österreichs ein und ehrte anschlie-
ßend verdiente Feuerwehrmitglie-
der aus den Bundesländern. Unter 
den Geehrten ist auch ABI Friedl 
Obertscheider - wir gratulieren sehr 
herzlich! Quelle: Österreichischer 
Bundesfeuerwehrverband

Im Vorfeld des Nationalfeiertags 
stellte Bundeskanzler Werner Fay-
mann die Feuerwehren und ihre 
freiwilligen Mitglieder in den Vor-
dergrund. Um die Mittagszeit hieß 
es im Bundeskanzleramt – die Feu-
erwehr ist da!
Die Vertreter aus den Bundeslän-
dern waren gemeinsam mit dem 
Präsidenten des Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes KR Jo-
sef Buchta der Einladung von Bun-
deskanzler Faymann gefolgt, ihre 
Anliegen darzulegen.
Im Zuge dieser kurzen Gesprächs-
runde informierte Präsident Buchta 
über die vielfältigen und sich stän-

dig verändernden Aufgaben der 
Feuerwehren. Zudem wies er auf 
die notwendigen Rahmenbedin-
gungen für die Weiterentwicklung 
und den Fortbestand dieses Freiwil-
ligensystems hin und bat Bundes-
kanzler Faymann um offene Ge-
spräche und weitere Unterstützung.
Im Anschluss begrüßte Bundes-
kanzler Faymann die eingeladenen 
Feuerwehrmitglieder aus den Bun-
desländern und überreichte ihnen 
das Bundes-Ehrenzeichen. „Die 
Verleihung von Bundes-Ehrenzei-
chen ist eine Möglichkeit, mich 
zu bedanken und Ihre vielfältigen 
Leistungen für die Gesellschaft zu 
würdigen“, sagte Bundeskanzler 
Werner Faymann.
Er schärfte in seiner Rede außer-
dem das Bewusstsein, dass das 
Engagement sich freiwillig und eh-
renamtlich in der Gesellschaft ein-
zubringen, wichtig ist. Er sieht die 
Feuerwehren durch ihre umfangrei-
chen Einsatzaufgaben auch als das 
größte Sicherheitsnetz des Landes!

Präsident Buchta nutzte die Gele-
genheit im Anschluss auf die Ehrun-
gen „Danke“ zu sagen. Einerseits 
für die Möglichkeit des Gesprächs 
mit den Landesfeuerwehrkomman-
danten und andererseits im Namen 
der ausgezeichneten Feuerwehrmit-
glieder für die entgegengebrachte 
Wertschätzung.
Besonders für die bisher umgesetz-
ten Forderungen, wie bspw. die 
Einführung des 5,5 t Führerscheins, 
die Rettungsgasse und zuletzt die 
Ausnahmeregelung für die Abgas-
vorschrift Euro VI, dankte er Bun-
deskanzler Faymann für die Unter-
stützung.
Zum Abschluss gab Präsident 
Buchta noch das Versprechen ab, 
dass „die Familie Österreich auch 
in Zukunft stolz auf dieses Freiwilli-
gensystem sein kann, wenn die not-
wendige Unterstützung von Seiten 
der Politik gegeben ist!“

Die Ausgezeichneten aus Tirol, 4. von links ABI Friedl Obertscheider mit Bundeskanzler Werner Faymann                                
©BKA/HBF/Andy Wenzel
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„Bergeübung“ in der Volksschule
Um zu wissen, was in einem Brand-
fall alles zu tun ist, wurde in der 
Volksschule Ainet eine Feuerwehr-
übung mit den Volksschulkindern 
und Lehrpersonen durchgeführt.
Nach gründlicher Vorbereitung 
durch die Lehrpersonen alarmierte 
die Schülerin Lisa am Freitag, dem 
18.11.2011, um 9.10 Uhr in vor-
bildlicher Weise die Feuerwehr Ainet 

wegen starker Rauchentwicklung in 
der Volksschule. Nach Eintreffen 
der Einsatzkräfte und Ausrüsten mit 
Atemschutzgeräten wurde sofort 
mit der Bergung aller Personen aus 
dem Schulgebäude begonnen. Für 
viele Kinder war es die erste Begeg-
nung mit Feuerwehrmännern, die 
eine Atemschutzausrüstung trugen. 
Weiters wurde allen Beteiligten der 

Alarmton der Brandmeldeanlage in 
der Volksschule in das Gedächtnis 
eingeprägt. 
Dank des sehr disziplinierten Ver-
haltens aller Schüler konnte die 
Übung relativ schnell wieder be-
endet werden. Im Anschluss wurde 
bei einer kleinen Jause ausführlich 
über die Belange der Feuerwehr 
diskutiert.

Kdt. Andreas Mühlburger

Die Kinder wurden nach dem Alarm sofort ins Freie gebracht. Im Anschluss hatten die Schüler die Möglichkeit, Fragen 
rund um das Feuerwehrwesen zu stellen.                                                                    Fotos: Angelika Mühlburger

Vtl f Rel Herma Ferner-Ortner 
trat in den Ruhestand

Im Rahmen einer kleinen Feier wurde unsere Religionslehre-
rin Herma Ferner-Ortner von Bürgermeister Karl Poppeller 
im Beisein von Pfarrer Wieslaw Wesolowski, der Schulleiterin 
und der Kolleginnen der VS Ainet für ihre jahrelange schuli-
sche Arbeit bedankt und mit den allerbesten Wünschen für 
den neuen Lebensabschnitt in die Pension verabschiedet.
Vtl f. Rel Herma Ferner-Ortner unterrichtete 13 Jahre Reli-
gion, 12 davon in Ainet, Schlaiten und Glanz. Neben der 
Vermittlung von Basiswissen und Grundwerten des christli-
chen Glaubens war ihre verantwortungsvolle Tätigkeit ganz 
besonders gekennzeichnet von unermüdlichen Bemühun-
gen um die Entwicklung innerer Haltungen wie Zufrieden- 
und Bescheidenheit, Dankbarkeit, Hilfsbereitschaft, Ruhe 
und Gelassenheit – für die Kinder wichtige Anker in unserer 
hektischen Zeit.

VD OSR Wulfenia Volcan
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Sommerbetreuung - Rückblick
Zurückblickend auf die schö-
ne Zeit im Sommerkindergarten 
möchten wir einige der schöns-
ten Augenblicke, die uns noch in 
ganz besonders guter Erinnerung 
geblieben sind, mit euch teilen:
Zu den beliebtesten Events zähl-
ten wohl die Wasserspiele unter 
dem Beregner an unserem Ba-
detag im Garten. Nach einem 
stärkenden Picknick im Schat-
ten standen Spaß und Action an 
erster Stelle. Mit Rasierschaum 
konnten die Kinder ausgelassen 
experimentieren. Bei lustigen 
Spielen im Sand maßen wir  uns 
beim Weitwurf mit Wasserbom-
ben und liefen mit viel Geschick 
und vollem Einsatz um die Wette. 
Nach so viel Action gab es na-
türlich auch genügend Gelegen-
heiten, um sich zu entspannen 

und neue Kraft zu tanken. Nach 
einer stärkenden Jause waren wir 
beim Herstellen des Regenma-
chers wieder fleißig dabei.
In der letzten Woche vor dem 
Ende der Sommerbetreuung gab 
es jeden Tag eine besondere At-
traktion, wobei der Kinotag und 
der Besuch der Feuerwehr den 
Kindern ganz besonders gut ge-
fielen. Wir hörten gespannt dem 
Feuerwehrkommandanten zu 
und übten uns beim Spritzen mit 
dem Schlauch.
Am Ende eines heißen Vormitta-
ges machte uns das Durchlaufen 
unter dem kühlenden Wasser-
strahl einen riesengroßen Spaß.
Beim abschließenden Grillen im 
Camp ließen wir es uns sichtlich 
gut gehen. Auch eine Kinder-
schminkstation der Kinder fand 

großen Andrang.
Langeweile kam wohl nie auf und 
so sind uns die sieben Wochen 
leider viel zu schnell vergangen. 
Durch die vielen schönen ge-
meinsamen Erlebnisse sind wir 
zu einer großen Gemeinschaft 
zusammengewachsen, weshalb 
uns der Abschied schon ein we-
nig schwer fiel. 

So möchten wir uns in die-
sem Sinne nochmals bei allen 
für die zahlreiche Teilnahme 
und das große Vertrauen be-
danken. Und somit wünschen 
wir allen einen guten Start 
ins neue Kindergarten- bzw. 
Schuljahr!

Christine Bachlechner

Fotos: Kindergarten
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Miniausfl ug ins Gschlößtal
Die MinistrantInnen unseres 
Seelsorgeraumes wanderten im 
August 2011 gemeinsam vom 
Matreier Tauernhaus über den 
Wanderweg nach Innergschlöß. 
Unterwegs erkundeten sie den 
Gschlößer Urwald und hörten 
Geschichten zum Venediger-
mandlen.
Ein „Tschurtschenspiel“ für Jung 

und Alt und das Basteln eines „Ve-
nedigermandle“ ließ diesen Tag 
in unserer wunderschönen Ostti-
roler Bergwelt zu einem unverges-
slichen Erlebnis werden.
Mit dem Bummelzug durften 
die MinistrantInnen zurück zum 
Matreier Tauernhaus fahren und 
dort hatten alle noch Gelegen-
heit, den Spielplatz und den Strei-

chelzoo zu erkunden.

Alle, die dabei waren, haben den 
Tag in der Natur genossen und 
freuen sich schon wieder auf die 
nächste gemeinsame Aktivität der 
MinistrantInnen unseres Seelsor-
geraumes.

Hildegard Lanser

Die Ministrantinnen und Ministranten mit Pfarrer Wieslaw und BetreuerInnen
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Andreas Tabernig - Freerunner
Der begeisterte Sportler Andreas Tabernig aus Gwabl besucht das 
Sport-Borg in Lienz. Mit Ausdauersport fing er an und wandte sich da-
nach den Sportarten Parkour und Freerun zu. 
Für ihn bedeuten diese Sportarten Spaß, pure Körperbeherrschung und 
Freiheit. 
Zusätzlich ist er ausgebildeter 
Übungsleiter für Trendsportar-
ten und trainiert die Newco-
mer des Vereins StyleFly.

Zum Verein: 
StyleFly ist ein junger und dynamischer Verein, der sich auf Ex-
trem- und Trendsportarten spezialisiert hat. Die Gruppe wurde im 
September 2010 von Patrick Larch gegründet und ist ein offiziell 
anerkannter Verein. Die Tätigkeiten von StyleFly sind breit gefasst. 
Von Akrobatik bis hin zu Feingefühl und Eleganz, egal was man 
für einen Sport macht, bei StyleFly ist man genau richtig. Doch 
größtenteils kann man unsere Tätigkeiten wie folgt einteilen:
• B-Boying (Breakdance)
• Parkour
• Show Dance
• Free-Running
• Hip-Hop
Infos auf der Homepage von www.stylefly.at
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Die Rettungsgasse rettet im 
Ernstfall Leben, denn sie er-
möglicht ein viel schnelleres 
Ankommen der Einsatzkräf-
te als bisher. Ab 2012 wird 
sie Pflicht, doch wie verhält 
man sich im Ernstfall richtig?

Rettungsgassen sind ab 1. Jän-
ner 2012 bei Staubildung Pflicht 
auf Österreichs Autobahnen und 
Schnellstraßen. Rettung, Feuerwehr, 
Polizei und sonstige Einsatzkräfte 
sind dadurch um bis zu vier Minuten 
schneller am Unfallort – die Überle-
benschancen von schwer verletzten 
Unfallopfern steigen um bis zu 40 
Prozent.
Die fünf wichtigsten Fragen 

und Antworten zur Ret-
tungsgasse:

1. Wann ist die Rettungsgas-
se zu bilden?
Die Rettungsgasse muss bei Stau-
bildung oder stockendem Verkehr 
vorausschauend und umgehend 
gebildet werden – auch wenn weit 
und breit noch kein Einsatzfahrzeug 
in Sicht ist. Wird die Rettungsgas-
se erst bei Herannahen eines Ein-
satzfahrzeuges gebildet, kosten die 
Ausweichmanöver wertvolle Zeit, 
die im Ernstfall entscheidend sein 
kann.
Die Ursache der Verkehrsbehinde-
rung spielt dabei keine Rolle – bei 
Staubildung muss die Rettungsgas-
se IMMER gebildet werden. Ret-
tungsfahrzeuge müssen einen Stau 
auch dann schnell und ungehindert 
passieren können, wenn sie zu ei-
nem anderen Einsatzort müssen 
oder mit einem Notfallspatienten 
auf dem Weg ins Krankenhaus 
sind.
2. Wer darf die Rettungs-
gasse benutzen?
Die Rettungsgasse darf ausnahms-

los von Feuerwehr, Polizei und 
Rettung sowie von Straßen- und 
Pannendiensten befahren werden. 
Zivile Sanitäter dürfen die Ret-
tungsgasse nur im Einsatzfahrzeug 
befahren. Die missbräuchliche Be-
nützung der Rettungsgasse bzw. 
die Behinderung eines Einsatzfahr-
zeuges ist mit einer Geldstrafe von 
72 bis 2.180 Euro belegt. Nur im 
äußersten medizinischen Notfall – 
zum Beispiel, wenn ein Mitfahren-
der einen Herzinfarkt erleidet – darf 
die Rettungsgasse auch von priva-
ten Fahrzeugen befahren werden. 
Ein notwendiger Spurwechsel und 
ein damit verbundenes Queren der 
Rettungsgasse ist nur dann erlaubt, 
wenn man sich auf der anderen 
Seite sicher wieder einordnen kann. 
Vorsicht vor herannahenden Ein-
satzfahrzeugen!
3. Darf der 
Pannenstreifen 
benützt werden?
Ja, unbedingt. Für 
die Bildung der 
Rettungsgasse ist 
der Pannenstrei-
fen zu befahren. 
Das Befahren des 
Pannenstreifens ist 
aber nur für die 
Rettungsgasse er-
laubt!
4. Was ist 
zu tun, wenn die 
Straßenbreite 
nicht ausreicht, 
um eine Ret-
tungsgasse zu 
bilden?
Der Großteil der 
Autobahnen und 
Schnellstraßen ist 
ausreichend breit, 
um eine Rettungs-

gasse zu bilden – der Pannenstrei-
fen soll dabei mitbenützt werden. In 
Ausnahmefällen, wenn die Bildung 
einer Rettungsgasse gar nicht mög-
lich ist (z. B. Engstellen in Tunneln 
oder im Baustellenbereich) gilt wie 
bisher: Feuerwehr, Rettung und Po-
lizei ist so schnell und gut wie mög-
lich Platz zu machen! 
ACHTUNG: Verkehrsteilnehmer/
innen sind auch dann zur Bildung 
einer Rettungsgasse verpflichtet, 
wenn vorausfahrende Fahrzeuge 
noch keine Rettungsgasse gebildet 
haben!
5. Motorräder dürfen bisher 
am Stau vorbeifahren. Dürfen 
sie auch die Rettungsgasse be-
nützen?
Nein. Auch Motorräder müssen die 
Rettungsgasse bilden und dürfen 
sie keinesfalls befahren. 

Wie funktioniert die Rettungsgasse?
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Infoveranstaltung 
„Super Sanieren!“

Die Wahl des richtigen Heizsystems 
ist eine zentrale Voraussetzung für 
hohen Wohnkomfort. In der Sa-
nierung ist auf die Auslegung und 
Dimensionierung der Heizanlage 
besonders zu achten.
Auf einer Infoveranstaltung am 
26. Jänner 2012, ab 19 Uhr, 
in der Energie Service Stelle beim 
Regionsmanagement Osttirol im 
Osttiroler Wirtschaftspark (Semi-
narraum Drau, Erdgeschoß, Amla-
cherstraße 12, Lienz) bieten Exper-
ten von Energie Tirol unabhängige 
und produktneutrale Beratung zur 
hochwertigen Sanierung von Hei-
zungsanlagen. 

Die Erneuerung einer Heizungs-
anlage bietet die Chance, auf er-
neuerbare Energien wie Holz oder 
Umweltwärme umzusteigen. Wel-
ches Heizsystem jeweils geeignet 

ist, hängt dabei von der Gebäu-
dequalität (Energieeffizienzklasse) 
ab. So sind eine Wärmepumpe 
oder eine teilsolare Raumhei-
zung nur wirtschaftlich, wenn sie 
im gut sanierten Gebäude einge-
setzt werden, das heißt, im Ener-
gieausweis die Kategorie „A++“, 
„A+“, „A“ oder „B“ erreichen. 

Im Anschluss an die Veranstaltung 
besteht für alle Besucher die Mög-

lichkeit, sich persönlich beraten zu 
lassen. Die Experten von Energie 
Tirol, der unabhängigen Energie-
beratungseinrichtung des Landes, 
beantworten Ihre persönlichen Fra-
gen.
Der Informationsabend wird vom 
Regionsmanagement Osttirol in 
Zusammenarbeit mit Energie Ti-
rol veranstaltet. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl bitten die 
Veranstalter um Anmeldung im 
Regionsmanagement Osttirol, Tel.: 
04852/72820-570, 
E-Mail: info@rmo.at
„Super Sanieren!“ ist eine In-
itiative im Rahmen des Tiroler 
Energieeffizienzprogramms 
in Kooperation mit der Wirt-
schaftskammer Tirol, Innung 
der Tiroler Installateure und 
Gebäudetechniker.

Die richtige Heizung für mein Haus
26. Jänner 2012, ab 19 Uhr, Energie Service Stelle 

beim Regionsmanagement Osttirol

Tiroler Sanierungspreis 2009
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Nach gründlicher Vorbereitung 
von Dora Engeler trafen wir uns am 
17. September 2011 gegen 13:30 
Uhr beim neuen Schulhaus. Neben 
Dora ergänzten unser Lehrer OSR 
Alois Girstmair und Bürgermeister 
Mag. Karl Poppeller das Emp-
fangskomitee. Eine gewisse Ner-
vosität war vor dem Treffen schon 
vorhanden. Wer alles ist da?  Wen 
erkenne ich sofort wieder? 
Fragen, die sich nach der Begrü-
ßung mit belegten Brötchen, Sekt 
und Orangensaft als unbegründet 
erwiesen. Schnell kam man in Ge-
spräche mit den Erinnerungen aus 
damaliger Zeit. Nach dem Fototer-
min vor dem alten Schulhaus ging 
es ins Gasthaus Bad Weiherburg, 
„Badl“. 

Alois Gomig hatte eine Bildpräsen-
tation aus dem Gemeindeleben 
der Ende 1950er/Anfang 1960er 

Jahre vorbereitet, welche von 
Anton Lanser vorgeführt und von 
Kathi kommentiert wurde.

Die Bauernkrapfen, spendiert von 
Dora, schmeckten hervorragend 
dazu.

In der Kapel-
le gedachten 
wir mit eini-
gen Gedanken 
zur Besinnung, 
v o r g e t r a g e n 
von Gerlinde, 
an die bereits 
Verstorbenen: 
Amalie Löffler, 
Adelheid Mair, 
Hannelore Kof-
ler, Karl Gruber 
und Wolfgang 
Wuntschek.

Dem Abendessen à la carte folgte 
ein gemütliches Beisammensein, 
bei dem die eine oder der andere 
jede Menge Schwank oder Witz 
zu erzählen hatte. 

Lois Jost

Klassentreffen der Jahrgänge 
1948 - 1952

Jahrgang 1951: v.l. Angela Heger (Schrenk), Gabi Mairer (Oblasser), Herma Ferner-Ortner (Schett), Erna 
Hofer (Kofler), Olga Gassler (Meilinger), Toni Payr, Maria Illitz (Serafin), Annemarie Vesco (Thaler) und 
Wolfgang Jelinek (Fischl)

Jahrgang 1952: v.l. Roswitha Devich (Ferner-Ort-
ner), Jost Lois und Fini Schöpfer (Gruber)
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Jahrgang 1948: v.l. Klassenlehrer OSR Alois Girst-
mair, Fini Gräf (Serafin) und Lercher Hermann

Jahrgang 1949: v.l. Vroni Brunner (Ortner), Ger-
hart Jost, Albin Serafin und Christa Theurl

Jahrgang 1950:  v.l. Vroni Kerschbaumer (Saiger), Toni Gliber, Gerlinde Gradnig (Jost), Kathi Kendlbacher 
(Egger) und Waltraud Hofer (Lechner) mit OSR Alois Girstmair

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer:

OSR Alois Girstmair sen., Bgm. Mag. Karl Poppeller, Dora Engeler (Lackner), Veronika Brunner 
(Ortner), Roswitha Devich (Ferner- Ortner), Herma Ferner-Ortner (Schett), Olga Gassler (Meilin-
ger), Gerlinde Gradnig (Jost), Josefine Gräf (Serafin), Angela Heger (Schrenk), Erna Hofer (Kofler), 
Waltraud Hofer (Lechner), Maria Illitz (Serafin), Veronika Kerschbaumer (Saiger), Gabriela Mairer 
(Oblasser), Kathi Kendlbacher (Egger), Fini Schöpfer (Gruber), Christa Theurl, Annemarie Vesco 
(Thaler), Lois Außersteiner, Anton Gliber, Wolfgang Jelinek (Fischl), Gerhart Jost, Lois Jost, Her-
mann Lercher, Anton Payr, Albin Serafin. Gertraud Gander (Pedarnig) und Außersteiner Lois waren 
beim Fototermin nicht dabei. 

Fotos: Engeler Dora
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Fotos aus der Bilderpräsentation für das Klassentreffen 2011
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Mag. Karl Berger, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Tiroler 
Volkskundemuseum: Die älteste Ansicht von Ainet

„Mier komt vor es ist nicht tum“

Im Jahr 2004 wurde dem Tiroler 
Volkskunstmuseum eine bemalte 
Truhe geschenkt. 
Die einfachen Zierelemente zeig-
ten eine Verwandtschaft zu Pinz-
gauer Möbeln. Auffallend aber 
war die Bemalung der Truhe. 
Die am Truhendeckel auf grau-
blauem Grund aufgemalten Blu-
menknospen, die die Jahreszahl 
1-8-4-0 Bildeten, 
sind zweifellos 
das Werk eines 
Wa n d e r m a l e r s 
aus dem Fassatal. 
Davon unter-
scheiden sich in 
Maltechnik und 
Art die detailrei-
chen Bemalungen 
der Truhenfelder 
auf der Vordersei-
te. Während das 
eine Feld die An-
sicht eines Dorfes 
zeigt, ist auf dem 
anderen ein Weg 
zu erkennen, der 
zwischen einem 
Schloss und einer verfallenen 
Säule verläuft und auf dem ein 
Pärchen wandert. 
Die Bedeutung dieser Darstel-
lungen ergibt sich durch jenen 
Vers, der in die Schmalfelder der 
Truhe geschrieben wurde. Dort 
ist zu lesen: „Mier komt vor es 
ist nicht tum – daß ich von Ainat 
geh – hinaus ins Oberdrum.“ 
Nach der Restaurierung wur-
den weitere Details sichtbar. Im 
Sockel der Säulen konnte man 
„Andenken an ALOIS HUBER  / 
Renofiert 1840“ lesen, während 
am Rand der Dorfansicht der 

Name „Franz Stemberger“ zu 
entziffern war. 

Durch die fachkundige Hilfe der 
Gemeindechronisten Lois Go-
mig (Ainet) und Gottfried Stot-
ter (Oberlienz) konnte nicht nur 
die spannende Geschichte der 
Truhe rekonstruiert werden; sehr 
schnell wurde auch deutlich, 
dass  das eine Truhenfeld die 

früheste Ansicht von Ainet zeigt: 
Man erkennt das „Schulhäusl“, 
den Widum und den Ortnerhof, 
der damals nur im Erdgeschoss 
gemauert war. Die Kirche über-
ragt der 1830 erhöhte Zwie-
belturm, der durch den Brand 
1899 zerstört wurde. Links ist 
der Paarhof vulgo Kircher sowie 
der Meßnerhof abgebildet.
Bisher galt der 1865 gemalte 
„Blick ins vordere Iseltal“ als äl-
teste Ansicht von Ainet. 
Das Bild wurde von Franz Stem-
berger (1809-1885)  geschaf-
fen – jenem Maler, der sich auch 

auf der Truhe verewigt hat. Das 
25 Jahre später gemalte Ölbild 
ist eine Variante der Darstellung 
auf der Truhe und zeugt von der 
künstlerischen Weiterentwick-
lung des Malers.

Die Finesse des Reims aber er-
gibt sich durch die Geschichte 
von Alois Huber (1817-1876). 

Seine Eltern 
stammten von 
Glanz, heirate-
ten 1811 in Ai-
net und bewohn-
ten als „Unter-
sassler“ das 
Drax le r-Haus . 
Nach dem Tod 
seines Vaters 
übernahm der 
21-jährige Alois 
das kleine Gut, 
1840 heiratete 
er Maria Gstinig 
( 1 8 1 9 - 1 8 7 3 ) 
aus Oberdrum 
in der Aineter 
Pfarrkirche. Die 

Truhe wurde also im Zuge dieser 
Hochzeit bemalt. Die Bilder hal-
ten nicht nur die ersten Schritte 
der beiden Eheleute in die ge-
meinsame Zukunft fest, sie zei-
gen auch ihren tatsächlichen 
Weg nach Oberdrum. Denn 
Alois folgte seiner Maria und 
bewirtschaftete den elterlichen 
Marlenzer-Hof. Für Alois war die-
ser Gang nach Oberdrum auch 
deshalb nicht dumm, weil er nun 
nicht mehr zu den Kleinhäuslern, 
sondern zu den besitzenden Bau-
ern zählte. Sein Nachfolger am 
Draxlergut in Ainet wurde Josef 

Zustand nach der Restaurierung                         Foto: G. Watzek, 2011
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Gstinig, ein Onkel Marias und 
weichender Halbbruder ihres Va-
ters. 

Vielleicht, so könnte man die 
Phantasie spielen lassen, war 
die Truhe die Hochzeitsgabe von 
Alois an Maria, vielleicht stand 
sie im Schlafzimmer der beiden 
und man bewahrte dort nicht nur 
Kleidung, sondern auch liebe Er-
innerungsstücke, wie den Braut-
kranz, auf. Auf jeden Fall kam 
die Truhe – die Umstände sind 
unklar – irgendwann ins Defer-
eggental. In den späten 1950er 
Jahren wurde sie völlig desolat 
und verschmutzt nach Innsbruck 
verkauft und schließlich dem 
Tiroler Volkskunstmuseum ge-
schenkt. Seit 2009 ist sie im er-
sten Stock des Museums aufge-
stellt. Hier erzählt sie wieder die 
Geschichte von Alois Huber und 
Maria Gstinig und illustriert ne-
benbei den Liebreiz des Iseltals. 
(K. Berger)

Im aktuellen Jahrbuch der Ti-
roler Landesmuseen ist ein 
ausführlicher Artikel den volks-

kundlichen Zusammenhängen 
und der Geschichte der „Aineter 
Truhe“ gewidmet. 

Linkes Truhenfeld mit Ansicht von Ainet um 1840 mit Künstlerbezeichnung                                  
Foto: G. Watzek, 2011
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Fotorückblick 2011

Schützen: Dorfmeister 2011

Alpiner Schutzwaldpreis für die Waldgenossen-
schaft Iseltal

Sporttag für die Kindergartler

Compassionprojekt von Lena Girst-
mair und Magdalena Kühr

Zimmergewehrschießen 2011 

Das Rote Kreuz zu Besuch im Kindergarten

Kinderfasching im Gemeindesaal Die Jungmusikanten auf dem „Osttirodler“

Fotos auf dieser Seite von: Union, Kindergarten, Saiger Daniela, Wolsegger Harald, Gomig Robert
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90. Geburtstag von Ida Ladstätter Diakonweihe von Ferdinand Pittl

Tolle Judoerfolge von Julian und 
Alina Wolsegger

Schützen gratulieren Josef 
Stöcklinger zum 70er

Goldene Hochzeit Berta und Hermann Gander
Goldene Hochzeit Stefanie 

und Alois Gritzer

Die Volksschüler helfen beim Frühjahrsputz

Fußballmeister U 12 - 2010/2011

Fotos auf dieser Seite von: Gomig Lois, G. Vargas, Fam. Wolsegger, Daniela Vallazza
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Fotos auf dieser Seite von: Kindergarten, Herta Webhofer, FF, Volksschule

Osterbäckerei im Kindergarten Instrumentenvorstellung in der Volksschule

Die Aineter TeilnehmerInnen am Vierbergelauf 2011

Kindergartler setzen Bäume 
im Schlösslwald

Neue Schutzjacken für die Freiwillige Feuerwehr Ainet
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Fotos auf dieser Seite von: Kindergarten, Volksschule, Saiger Daniela, FF, Gomig Lois

Osterfest im Kindergarten

Die Volksschüler gestalten 
Billets für den Muttertag

Übergabe Wärmebildkamera an FF
Die Volksschüler von Ainet setzen einen Nuss-
baum mit den Partnerschülern von Welsberg

Erstkommunion 2011
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Fotos auf dieser Seite von: Mühlburger Angelika, Volksschule, Kindergarten

Musikanten aus Bayern beim Singen in Alkus

Innsbruckfahrt der VS Ainet

Piratenfest im Kindergarten

Hangrutsch im Dabergraben
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Fotos auf dieser Seite von: FF, KG, Poppeller Karl, Zeiner Klaus, Wolsegger Markus

Landessieg für die FF Ainet beim Landesfeuerwehr-
leistungsbewerb in Ebbs

Kindergartenabschluss mit 
Übernachtung

Herma Ferner-Ortner: Ab-
schied aus dem Schuldienst

Peter Paul Putzhuber und Lois Oblasser: Ehrung beim 
Bataillonsfest in Oberlienz

Salve für die Geehrten beim Kirchtagsfest
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Fotos auf dieser Seite von: Fam. Köffler, Musikkapelle, Gomig Lois, Kindergarten, Daniela Vallazza

Gästeehrung bei Fam. Köffler Ehrungen beim Konzert der MK Ainet

Oberleutnant Benjamin Jäger (re.) komman-
diert die Ehrenformation des Bundesheeres

U8-Mannschaft mit 
Trainer Matthias Jost

Die Kindergartler zu Besuch bei 
der Feuerwehr

Beisetzung von Otto Habsburg in Wien

Fahnenabordnung der Schützen

Anbruchsanierung im 
Dabergraben Verkabelung Obere Tratte
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Walter Heugenhauser sponsert eine Raftingfahrt für die U12-Fußballmeister 2010/2011 

Kindergarten-Sommerbetreuung 2011

Rast bei der Pfarrwallfahrt über den Kofel

Fotos auf dieser Seite von: Andrea Putzhuber, Kindergarten, Kendlbacher
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Hauptplatzkonzert der Musikkapelle Ainet

Tenniskurs der Sportunion Ainet

Ministrantenausflug 2011

Handwerker im Kindergarten

Fotos auf dieser Seite von: Musikkapelle, VS, KG, Lanser Hildegard, Gomig Lois

Relaxen im Schulgarten

Baumschnitt zur Sicherheit entlang 
der Gemeindestraßen
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Schulbeginn 2011/2012

vorne v.l.: Leon Rindler, Patrick Entstrasser, Lukas Vallazza, Silvio Weißkopf, Timo Saiger, Michael Ploner, 
Daniel Oberhauser, hinten v.l. VD OSR Wulfenia Volcan, Nicole Brugger, Magdalena Gomig, Sarah Lu-
kasser, Jessica Gander, Maria Gomig, Verena Gomig, Chiara Ladstätter, Lisa Angerer, Elena Gritzer, Me-
lanie Blassnig, Sofie Schöpfer, VL Renate Kollnig

vorne v.l.: Julia Gritzer, Eva Tabernig, Noemi Gritzer, Jessica Oberhauser, Selina Waldeck, Fabio Schöpfer, 
VOL Angelika Mühlburger, Andreas Tabernig, Alexander Ploner, Karlheinz Holzer, hinten v.l.: Florian Lu-
kasser, Noah Stadler, Marcel Widner, Nicolas Tabernig, Tobias Gomig, Daniel Wibmer, Lisa-Marie Grimm, 
Anja Lenzhofer, Valentina Mair, Leonie Putzhuber, Sophie Gliber

Fotos auf dieser Seite von Gomig Lois
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Bundesverdienstzeichen für Friedl Obertscheider

Pflasterarbeiten am Friedhof

Evakuierung mit Atemschutz bei der Berge-
übung in der Volksschule Ainet

Asphaltierungsarbeiten beim Technikzentrum

Die Kindergartler zu Besuch im Sägewerk

Fotos auf dieser Seite von: Mühlburger Angelika, Kindergarten, Gomig Lois
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Rodungsarbeiten für den Neubau der Wohnanlage Dornach III

Besuch der Kindergartler bei der Krampusausstellung der Fa. Diogenes in Lienz

Adventkranzbinden im Kindergarten

Fotos auf dieser Seite von: Gomig Lois, Kindergarten, Franz Grimm

Kameradschaftsabend der Schützen
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Kindertischzoichn 2011: der Ausschuss der 
Hinterbergler Krampusse besetzt den 1. Tisch

Der Hl. Nikolaus besucht die Kindergartenkinder

Nikolauseinzug für Kinder am Sportplatz

Fotos auf dieser Seite von: Lukas Kratzer, Kindergarten

Schaulaufen 2011
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Veranstaltungskalender 2012
Datum Veranstaltung Veranstalter Ort

26.12.2011 Stefaniball Musikkapelle Ainet Gemeindesaal
30.12.2011 Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Ainet Gemeindesaal
07.01.2012 Er & Sie Rodeln Frewillige Feuerwehr Ainet Gemeindesaal
Jänner 2012 Dorfmeisterschaft je nach Witterung Sportunion Ainet Sportplatz Ainet
Jänner 2012 Rodeln in Alkus alcus800quabel Alkus

Mitte/Ende Jänner Jahreshauptversammlung Musikkapelle Ainet
13.2.-17.2.2012 Schikurs der Sportunionen Ainet/Schlaiten Sportunion Ainet Hochstein

18.02.2012 Sportlergschnas Sportunion Ainet Sportkantine
19.02.2012 Jahreshauptversammlung Schützenkompanie Gemeindesaal
21.02.2012 Kinderfasching Sportunion Ainet

24.-26.02.2012 Bischofsvisitation Pfarre
24./25./26.02.2012 Einzel- und Mannschaftsschießen Schützenkompanie Schützenheim Ainet
02./03./04.03.2012 Einzel- und Mannschaftsschießen Schützenkompanie Schützenheim Ainet
09./10./11.03.2012 Einzel- und Mannschaftsschießen Schützenkompanie Schützenheim Ainet

10.03.2012 Singen in Alkus alcus800quabel Berggasthaus Schöpfer
16./17./18.03.2012 Einzel- und Mannschaftsschießen Schützenkompanie Schützenheim Ainet

17.03.2012 Bezirksschafausstellung der Jungzüchter Jungzüchter Bad Weiherburg
18.03.2012 Pfarrgemeinderatswahl Pfarre

23./24.03.2012 Einzel- und Mannschaftsschießen Schützenkompanie Schützenheim Ainet
25.03.2012 Preisverteilung Einzel- und Mannschaftsschießen Schützenkompanie Gemeindesaal
31.03.2012 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal
31.03.2012 Schinken- und Stelzenwatten Kameradschaft Sportkantine

Ende03/Anfang 04 Gemeindeversammlung Gemeinde Ainet Gemeindesaal
01.04.2012 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal
01.04.2012 Schinken- und Stelzenwatten Kameradschaft Sportkantine
08.04.2012 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal
09.04.2012 Theateraufführungen Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal
15.04.2012 Theateraufführungen Ersatztermin Hinterbergler Theatergruppe Gemeindesaal

21.od.28.04.2012 Frühjahrskonzert  Musikkapelle Ainet Gemeindesaal
05.05.2012 Floriani (Samstag Vorabendmesse) Freiwillige Feuerwehr Ainet
17.05.2012 Erstkommunion
27.05.2012 CD-Präsentation d. MK St. Johann MK St. Johann i.W. Gemeindesaal Ainet

02.06.od. 23.6.2012 Festkonzert der MK Schlaiten (eher 2.6.) MK Schlaiten Gemeindesaal Ainet
09.06.2012 Singen in Alkus alcus800quabel Berggasthaus Schöpfer
07.06.2012 Fronleichnam mit Prozession
16.06.2012 Herz-Jesu-Fest mit Konzert u. Ehrungen Schützenkompanie Ainet
30.06.2012 Gwabler Kirchtag Bergler Hosnkraxn Gwabler Kirchl

Juni/Juli 2012 Kleinfeldturnier Sportunion Ainet Sportplatz Ainet
08.07.2012 Primiz Ferdinand Pittl - Empfang 7.7. abends
15.07.2012 Almwandertag Ortsbauernschaft Ainet

Mitte Juli Metal Camp (eventuell 14.7.) Hinterbergler Krampusse Raftingcamp Heugenhause
05.08.2012 Bergmesse beim Alkuser See Kameradschaft Alkuser See
19.08.2012 Singen in der Hochschoberhütte alcus800quabel Hochschoberhütte
25.08.2012 Pfarr- und Schützenwallfahrt n. Maria Luggau Schützen/Pfarre
02.09.2012 Schutzengelsonntag mit Prozession
08.09.2012 Singen in Alkus alcus800quabel Berggasthaus Schöpfer
14.09.2012 Oberalkuser Kirchtag Bergler Hosnkraxn Oberalkuser Kirchl

Ende10/Anf.11 Jahreshauptversammlung Hinterbergler Krampusse Gemeindesaal
24./25.11.2012 Wintersportbasar Sportunion Ainet Gemeindesaal

08.12.2012 Singen in Alkus alcus800quabel Berggasthaus Schöpfer
01.12.2011 "Einleiten " der Krampustage Hinterbergler Krampusse
02.12.2011 Hausbesuche Oberdörfl Hinterbergler Krampusse

Kinderkrampus Hinterbergler Krampusse Sportgelände
Schaulaufen Hinterbergler Krampusse Sportgelände
Hausbesuche Unterdörfl Hinterbergler Krampusse
Traditionelles Tischzoichn Hinterbergler Krampusse Sportgelände

05.12.2011 Hausbesuche Sauwinkl/Tratte Hinterbergler Krampusse
15.12.2011 Seniorenweihnachtsfeier Gemeinde Ainet Gemeindesaal
30.12.2012 Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Ainet Gemeindesaal

03.12.2011

04.12.2011


